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neuen Tempel spricht, aus 
dem Wasser � ießt, heilen-
des, fruchtbringendes und 
lebenspendendes Wasser. 
Dass aus diesem Tempel 
der Geist der Liebe � ießt – 
für alle Menschen die noch 
fragend suchen im Glauben, für Menschen, die im Leben 
gut zurechtkommen, Erfolg haben, aber auch für solche, 
die Misserfolge haben. Gesunde, Kranke und Schwache, 
auch für Sünder.
Es gibt in unserer Pfarre schon viele lebendige Steine und 
sogenannte Tempel Gottes, die sich engagieren - im Pfarr-
gemeinderat, der Kirchenmusik, in den verschiedenen 
Gruppen, bei den verschiedenen gemeinschaftsfördern-
den Veranstaltungen, der Erhaltung der pfarrlichen Anla-
gen und vieles mehr.
Behalten wir die Mitte in unserer Pfarre im Sinne der Wor-
te – „Sie haben eine schöne Kirche“ - ein schönes Gottes-
haus, das dafürsteht, dass wir alle immer hierherkommen. 
Denn hier geschieht Wandlung auf dem Altar, aber diese 
Wandlung geschieht, dass unser Inneres sich wandelt, zur 
Wohnung Gottes , bei jedem Einzelnen, aber auch beson-
ders als Gemeinschaft.
„Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt 
sind, da bin ich mitten unter ihnen.“

Pater Gotthard
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 Foto: Marianne Mittermayr

Kirche – ein Haus oder eine Gemeinschaft

Wenn wir das Wort „Kirche“ hören, dann kommt uns als 
erstes in den Sinn: der Papst, die Bischöfe, Strukturen, das 
Amt, die Organisation und damit verbunden auch die Kir-
chensteuer.
Oder aber auch das Gebäude der Kirche im Ort. So wie 
manche Leute aus der Fremde, die zum ersten Mal in 
unserer Kirche waren, sagen: ihr habt hier in Buchkirchen 
eine schöne Kirche.
Kirche ist aber mehr als eine Organisation, die gehört auch 
dazu, oder ein Gebäude aus Stein. Und der Apostel Paulus 
sagt uns in seinem Brief: lasst euch als lebendige Steine 
zu einem geistigen Haus aufbauen, der Eckstein ist Jesus 
Christus, der alles zusammenhält. Ohne diesen Eckstein, 
der in der gotischen Kirche im Gewölbe ist, würde die gan-
ze Konstruktion nicht halten, sie würde keinen Bestand 
haben und zusammenfallen.
Darum sind diese Ecksteine besonders hervorgehoben. 
Der Schlussstein macht uns aber auch deutlich, dass er 
wichtig ist und entscheidend für den Halt. Dadurch kön-
nen wir zur Mitte � nden und zu lebendigen Steinen wer-
den, zu einem Haus Gottes, zur Gemeinde Jesus Christi. 
Um bei dem Bild zu bleiben: der, der alles zusammenhält 
ist Jesus Christus, er ist die Nabe, wie bei einem Rad, die 
zusammenhält.
Der Apostel Paulus schreibt auch einmal: „Wisst ihr nicht, 
dass ihr Tempel Gottes seid“, und er nimmt damit das Bild 
einer Vision des Propheten Ezechiel auf, der von einem 
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Das letzte Arbeitsjahr war ein sehr inten-
sives Jahr. Es wurden die Weichen für die 
neue Pfarrstruktur gestellt. In vielen Ge-
sprächen und auch in der Klausur konnte 
die inhaltliche Erarbeitung der Funktionen 
im Seelsorgeteam abgeschlossen werden. 

Es wurden dankenswerterweise auch Frauen und Män-
ner gefunden, die eine Säule im Seelsorgeteam über-
nehmen werden. Die Entsendung des neuen Teams 
durch den Pfarrgemeinderat im Juni erfolgte einstim-
mig. Im Herbst beginnen nun die Schulungen für das 
Seelsorgeteam, die sich über das ganze nächste Arbeits-
jahr hinziehen werden. Wie schon bekannt starten wir 
ab 01. Jänner 2025 mit 13 weiteren Pfarrgemeinden aus 
dem bisherigen Dekanat Wels in eine neue gemeinsame 
Zukunft.
Um das Fest unseres Pfarrpatrons Jakobus des Älteren 
am 25. Juli feiern wir auch jedes Jahr unser Pfarrfest. Wir 
konnten wieder einen sehr bereichernden Gottesdienst 
mit den Jubelpaaren erleben und es war ein sehr schö-
nes Fest der Begegnung. Danke an alle die bei der Vor-
bereitung, Durchführung aber auch bei der Nachberei-
tung mitgeholfen haben. Das ist ein sehr großer Dienst 
und Einsatz für die Gemeinschaft.  
Am 29. Juni erlebten wir eine sehr schöne und beeindru-
ckende Pfarr� rmung. Vielen Dank an alle für die inten-
sive Vorbereitung der Jugendlichen auf dieses wichtige 
Sakrament. 
Pater Honorius Aigner ist am 
24. Juni im 90. Lebensjahr ver-
storben. Er war Kurat in Buch-
kirchen in den Jahren 2007 
bis 2012 und unterstützte in 
dieser Funktion unsere Pfarrer 
Pater Hubert und Pater Gott-
hard. Möge Gott ihm all das 
gute lohnen, das er in seinem 
langen Leben gewirkt hat. 

Aus dem Pfarrgemeinderat
Unsere Kirchenfahne wurde durch einen Sturm be-
schädigt und konnte nicht mehr repariert werden. Aus 
diesem Grund haben wir eine neue Fahne in den Vati-
kanfarben weiß und gelb angescha� t, die in Zukunft zu 
Hochfesten ausgefahren wird. Beim Pfarrfest konnten 
wir sie bereits bewundern. 
Ende Juni hatten wir ein sehr konstruktives Gespräch 
mit Vertretern unserer evangelischen Schwesterge-
meinde in Scharten. Frau Ingeburg Jungmeier ist jetzt 
für die Ökumene zuständig. Ende Jänner 2025 wird es 
einen ökumenischen Gottesdienst in der Toleranzkir-
che in Scharten geben. 
Auch in den letzten Monaten wurde wieder instandge-
setzt. Die Fenster im Apostelsaal und im Salon wurden 
neu gestrichen; ebenso der Aufgang zum Chor in der 
Pfarrkirche. 
Margarete und Rupert Ablinger haben sich dankens-
werterweise im letzten Jahrzehnt um unseren Pfarr-
friedhof gekümmert und diese Aufgabe sehr umsich-
tig, präzise und mit großem Zeitaufwand erfüllt. Dafür 
möchte ich den beiden im Namen der Pfarrgemeinde 
ein herzliches Vergelt’s Gott sagen. Sie haben diesen 
Dienst heuer beendet. Damit wir unseren Friedhof auch 
in Zukunft sauber halten können, bitte ich sehr um Ihre 
ehrenamtliche Mitarbeit. 
Am 6. August feierte das Stift Kremsmünster das Pat-
roziniumsfest und das Fest der Pfarreien. Es freut mich 
sehr, dass auch einige Buchkirchnerinnen und Buch-
kirchner dieser Einladung gefolgt sind um so die Ver-
bundenheit mit dem Stift, dem Abt und den Patres zu 
zeigen bzw. zu intensivieren.  
Als kleines Dankeschön für ihren Dienst waren unsere 
Ministrantinnen und Ministranten im Mai auf Aus� ug
und die Jugendlichen im August auf Jungscharlager. 
Möge die Freude dieser gemeinsam erlebten Zeit noch 
lange andauern.  Vielen herzlichen Dank aber auch al-
len, die sich dieser jungen Menschen annehmen und sie 
wohlwollend begleiten. Fritz Dobringer 

Foto: Stift Kremsmünster/
Reinhold Weissenbrunner

Beim Monatstre� en am 21. Juni 2024 hat die Katho-
lische Männerbewegung die Pastoralvorständin der 

neuen Pfarre Raum 
Wels, Angelika Gum-
penberger-Eckers-
torfer zum Kennen-
lernen eingeladen. 
Das Thema ihres Re-
ferates mit anschlie-
ßender Diskussion 
war: „Unsere KMB in 
der neuen Pfarre“.
 Fritz Dobringer

Buchkirchen
Monatstre� en

 Foto: Ernst Tragl

Start des Kinderchors
Der Kinderchor startet am Donnerstag 10. Oktober 
2024 um 17.00 Uhr im Salon des Pfarrhofes. Wö-
chentlich � nden die Proben von 17.00 bis 18.00 Uhr 
statt. Kinder zwischen ca. 6 und 14 Jahren sind herz-
lich eingeladen mitzumachen. Ein Unkostenbeitrag 
von 10 € wird eingehoben. Anmeldeformulare lie-
gen im Pfarrhof und in der Schule auf. Nähere Infos 
stehen auf der Homepage der Pfarre Buchkirchen.                                                                                                                                     
Kontakt: buchkirchenchor@gmail.com 
 Eveline Krinzinger 
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Manchmal erklingt in unserem Got-
tesdienst das Lied „Halleluja! Lobet 
Gott in seinem Heiligtum, lobet ihn 
in der Feste seiner Macht!“ (LQ 113). 
Der Text dieses Liedes stammt aus 
dem Buch der Psalmen. Es ist die Ver-
tonung des 150. und damit letzten 
Psalms des Psalters, der – übersetzt 
aus dem Hebräischen – insgesamt 

„Lobpreisungen“ genannt wird, obwohl gerade im ers-
ten Teil viele Klagen über Krankheit, Feinde und Verfol-
gung erklingen. Ps 150 beschließt zugleich die Psalmen-
gruppe 146 bis 150, die mit der Au� orderung beginnt: 
„Halleluja! Lobe den HERRN, meine Seele! / Ich will den 
HERRN loben, solange ich lebe, / meinem Gott singen 
und spielen, solange ich da bin.“ (Ps 146,1f )
Gemeinsam ist diesen letzten fünf Psalmen die Über- 
und Unterschrift, der gleichlautende Aufruf am Anfang 
und am Ende: „Halleluja!“. Es ist dies die Au� orderung, 
Gott zu loben, denn „Hallelu-ja“ heißt übersetzt „lobt 
Jah[we]“. Weil dieses hebräische Wort für loben auch in 
den Versen dieser Psalmen so oft vorkommt, werden 
diese Schlusspsalmen auch das Schluss-Hallel genannt.
Zentrale Themen des gesamten Psalters � ießen in die-
se fünf Psalmen ein. Alle münden in das Gesamtthema 

und den Zielpunkt des Buches: das Lob Gottes in seinem 
Heiligtum am Zion. In diesem Loben geht es um die Be-
ziehung zwischen Gott und Mensch und Gott und Welt. 
Der Mensch wendet sich an Gott, anerkennt damit seine 
Abhängigkeit als Geschöpf und zeigt seine Freude da-
rüber, dass Gott sich ihm zuwendet. Diese Erkenntnis 
hat der Beter aus der Bibel. In ihr ist die Geschichte Got-
tes mit den Menschen, die Gotteserfahrung in Freud 
und Leid von Generationen dokumentiert.
Deshalb wird im Ps 150 dazu aufgerufen, Gott für sei-
ne großen Taten zu preisen, mit allen Instrumenten zu 
spielen und zu ihren Melodien zu tanzen. Ein ganzes 
Orchester stimmt ein in nie endendes vielstimmiges Lob 
Gottes: „Lobt ihn mit dem Schall der Hörner, / lobt ihn 
mit Harfe und Zither! / Lobt ihn mit Pauken und Tanz, / 
lobt ihn mit Flöten und Saitenspiel! / Lobt ihn mit hellen 
Zimbeln, / lobt ihn mit klingenden Zimbeln!“ (Ps 150,3-5)
Die Gesamtheit der Menschheit, ja die ganze Schöpfung 
ist zum Gotteslob aufgerufen, denn Gott will als Schöp-
fer und König der Welt gelobt werden. Ziel alles Geschaf-
fenen ist die Existenz vor Gott in Freude und Lob. Und 
so klingt in einem hymnischen Lobpreis mit Ps 150,6 das 
Buch der Psalmen aus und bis in unsere Tage und da-
rüber hinaus weiter: „Alles, was Atem hat, lobe den 
HERRN! Halleluja!“ Dr. Eva Plank

Alles, was atmet, lobe den HERRN! Halleluja! (Ps 150,6)

 Foto: Marianne Mittermayr

Am 29. Juni 2024 haben 27 Jugendliche das Sakrament 
der Firmung empfangen. 
Die Firmlinge hatten sich in ihrer Vorbereitungszeit in-
tensiv mit dem Thema „Connected – sich verbinden, ver-
bunden sein“ beschäftigt. In jedem Augenblick sind wir – 
bewusst oder unbewusst – miteinander verbunden. Nicht 
„connecten“ geht nicht: das erste Firmtre� en im Februar, 
der Kontakt mit Patinnen und Paten, mit Menschen aus 
der Gemeinde, die Verbindung untereinander, und auch 
bewusst in Verbindung sein mit sich selbst und … mit 
Gott!

Viele unterschiedliche Aktivitäten hatten den Firmlingen 
Einblick in das bunte Pfarrleben gegeben. Zu Beginn des 
Gottesdienstes stellten sie Einiges davon vor und zeigten 
großes Engagement.
Ein großer Dank gilt dem Firmspender, Herrn Prof. Dr. 
Baumgartinger, für seine persönlichen Worte, Pater Gott-
hard, der wie immer mit ganzem Herzen mitgestaltet hat 
und auch den vielen anderen Menschen, die daran betei-
ligt waren, dieses schöne Fest entstehen zu lassen – die 
Verbundenheit war spürbar. Wir sind connected.
 Firmteam

 Foto: Michael Thallinger

Firmung 2024
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Katholische Jungschar 
Buchkirchen

Das heiß ersehnte Jungscharlager fand dieses Jahr vom 
11. bis 17. August 2024 statt. Gemeinsam mit der Jung-
schar Krenglbach machten wir uns auf die Reise nach 
Unterharzing, wo das Jungscharhaus Steinöcker uns für 
eine Woche beherbergte.
Dank der engagierten Zusammenarbeit der Jung-
schargruppen von Buchkirchen und Krenglbach 
starteten 31 Mädchen und 17 Burschen – mit dem 
Betreuerteam waren es über 60 motivierte Teilneh-
mer – am Sonntagnachmittag voller Vorfreude in 
das Abenteuer Jungscharlager.
 Das diesjährige Motto führte uns in die zauberhaf-
te Welt von Disney, wo jeder Tag zu einer Reise durch 
die berühmtesten Filme wurde. Von märchenhaften 
Prinzessinnen bis hin zu magischen Abenteuern – die 

Jungscharlager 2024
Disney-Themenwelt verlieh dem Lager eine ganz be-
sondere Atmosphäre und sorgte für unzählige span-
nende Momente.
Natürlich durften auch die klassischen Lageraktivitäten 
nicht fehlen: Wandern, Baden und das Grillen am La-
gerfeuer förderten den Zusammenhalt der Gruppe. 
Ein besonderes Highlight waren die vielen kreativen 
und mitreißenden Spiele, die bei den Kindern für große 
Begeisterung sorgten. Höhepunkte bildeten dabei die 
Lagerolympiade, ein Quidditch-Turnier und das Wim-
pelstehlen.
Neben dem Spaß machten auch der Zusammenhalt 
und die gegenseitige Unterstützung dieses Lager zu et-
was Besonderem. Ob beim Aufräumen oder bei alltäg-
lichen Tätigkeiten im Haushalt, die Kinder zeigten sich 

stets hilfsbereit und sorgten dafür, dass das 
Lagerleben reibungslos verlief.
Am letzten Tag hieß es dann Abschied neh-
men – im Gepäck viele wunderbare Erinne-
rungen und das Gefühl, Teil eines großartigen 
Abenteuers gewesen zu sein.
Das Jungscharlager 2024 wird allen Teilneh-
mern als eine Woche voller Freude, Zusam-
menhalt und besonderer Erlebnisse in Er-
innerung bleiben. Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die dazu beigetragen haben!
 Euer Jungschar-Team Buchkirchen Foto: Katrin Kraxberger

Liebe Mamas und Papas,
ihr sucht nette Gespräche mit Gleichgesinnten und 
möchtet eurem Nachwuchs den Kontakt mit Gleichalt-
rigen ermöglichen?
Dann seid ihr bei uns genau richtig! 
In unseren Gruppen singen, spielen und basteln wir ge-
meinsam mit den Kindern. Die Eltern kommen dabei 
auch nicht zu kurz und können sich bei einer Tasse Tee 
oder Ka� ee austauschen. 
Gemütliche Stunden für die Babys/ Kinder als auch die 
Mamas und Papas stehen im Vordergrund.
Wir freuen uns auf euch - bitte meldet euch gerne für 
den Einstieg ab September in eine unserer Spielgrup-
pen:
Montag 8:30-10:00 Uhr und Mittwoch: 8:30-10:00 Uhr
Donnerstag 8:45-10:15
Bei Interesse bitte bei Claudia (0660/3402043) oder 
Karin (0676/3990175) melden! 

SPIEGEL-TERMINVORSCHAU:
Mittwoch, 16.10.24   
15:00–16:30 Uhr Bastelnachmittag zum Thema 
Herbst
(Anmeldung bei Olivia: 0650/2556137)

Samstag, 16.11.24  
9:00–11:00 Uhr Kinderartikel-Flohmarkt
(Anm. für Aussteller: � ohmarkt-buchkirchen@gmx.net)
 Olivia Grausam

Danke für Spenden MIVA Christophorus-Aktion € 1.163,50
Caritas August-Sammlung € 1.935,85

 Foto: Katrin Schweighofer
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 Foto: Eveline Krinzinger

Taufe
Das Sakrament der 
Taufe emp� ng:

Matteo Roitner 
30. Juni 2024

Louie Steeg
13. Juli 2024





Die Schulanfänger freuen sich auf die Schule

 Foto: Eveline Krinzinger

PFARRCARITASKINDERGARTEN

Ein Schritt Richtung Schule
Beim Sommerfest des Caritaskindergartens wurden die 
Schulanfänger in die nächste große Etappe ihres Lebens 
verabschiedet. Am letzten Kindergartentag  erfolgte das 
sogenannte „ Aussi Schmeissn“.  Das ganze Jahr über 
standen die Schulanfänger im Mittelpunkt und wurden 
gezielt gefördert. Ein abwechslungsreiches Programm, 
das ihnen nicht nur Wissen, sondern auch den Spaß am 
Lernen vermittelt hat wurde geboten. Zu den besonderen 
Höhepunkten des Jahres zählte das traditionelle 
Schultaschenfest, bei dem die Kinder stolz ihre neuen 
Schultaschen präsentierten. Ein weiterer unvergesslicher 
Moment war der Besuch der Veranstaltung „ Ein Haus voll 
Musik“ im Brucknerhaus. Die Kinder waren begeistert 
und haben noch Tage später von den Instrumenten 
und der Musik erzählt. Nun ist die prägende Zeit im 
Kindergarten zu Ende. Wir sind sicher, dass die Kinder 
den Herausforderungen der Schule gewachsen sind und 
wünschen ihnen auf ihrem Weg alles Gute.
 Eveline Krinzinger

Beim traditionellen Fest-
gottesdienst zu Maria 
Himmelfahrt fand auch in 
diesem Jahr die Kräuter-
weihe statt, ein Brauch der 
schon lange gep� egt wird. 
Im Mittelpunkt stand dies-
mal der Blutwegerich, eine 
mehrjährige P� anze, die 
in Feuchtwiesen und an 
halbschattigen Uferlagen 
gedeiht. Der Blutwegerich, der seinen Namen den purpur-
roten Blüten verdankt, wurde den Besuchern als „ Kraut 
des Jahres“ vorgestellt. Die geschlossenen Blütenknospen 
und jungen Triebspitzen eignen sich hervorragend als 
Wildgemüse. Zudem werden dem Blutwegerich heilende 
Kräfte bei Infektionskrankheiten und Magenübersäue-
rung nachgesagt, was ihn zu einer wertvollen P� anze in 
der Volksmedizin macht. Eveline Krinzinger

Mariä Himmelfahrt

 Foto: Martina Rieder

Einige Sängerinnen und Sänger besuchten ein Stimmbil-
dungsseminar in Bad Goisern. Dieses wurde von unserer 
ehemaligen Chorleiterin Olga Bolgari vom 1. bis 4. August 
in der Landesmusikschule abgehalten. Unser Chorlei-
ter Vaeceslav Obrucicov half ihr dabei und leitete einige 
Registerproben. Funktionales Stimmtraining ist eine spe-
zi� sche Methode die darauf abzielt, die Stimme optimal 

und gesund einzusetzen und unterscheidet sich von den 
traditionellen Proben. Atemtechnik, Stimmfunktion und 
Register, Resonanz und Klangfarbe, gesunde Stimmnut-
zung stehen im Focus. Das Gelernte präsentierten die 
Sängerinnen und Sänger beim Konzert in der Pfarrkirche 
Bad Ischl unter dem Namen „ Zwischen Himmel und Erde“. 
 Eveline Krinzinger

Eine Teilgruppe beim Stimmbildungstraining in Bad Goisern

Funktionale  Stimmbildung 

 Foto: Eveline Krinzinger
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Neue Bücher, Hörbücher, Spiele, Filme siehe
http://www.buchkirchen.bvoe.at
http://www.biblioweb.at/buchkirchen 

Alles Comic!
Unter diesem Motto stand die heurige Ferienpass-
veranstaltung der Bücherei und so erstellten die Kin-
der ihre eigene Comicgeschichte oder verwendeten 
Comicseiten oder -teile zur kreativen Gestaltung von 
Boxen, Bilderrahmen etc. Der Kreativität waren keine 
Grenzen gesetzt und die Kinder waren mit sichtlichem 
Spaß bei der Sache. Die erstellten Comics sind für die 
nächsten Wochen 
als Leihgabe der Kin-
der in der Bücherei 
zu bestaunen.
 Irmgard Stieger

Am letzten Samstag im August wurde die Filialkirche, 
mit Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Mistel-
bach, von unten bis ganz oben sauber gemacht. Ein 
herzliches Dankeschön an alle � eißigen Helferinnen 
und Helfer!  Marianne Mittermayr

Eine kleine Gruppe unserer Goldhaubenfrauen hat am 
18. Juli 24 für die gemeinnützige Einrichtung „Soziale 
Wohnservice Wels (E37)“ ein Menü für Menschen, die 
aktuell abseits der Gesellschaft stehen, zubereitet. Die 
Lebensmittel wurden teilweise gespendet bzw. aus der 
Goldhaubenkasse bezahlt. Es war eine besonders wert-
volle Erfahrung in diesem Umfeld ein paar Stunden tätig 
zu sein.
Der soziale Wohnservice bietet ua eine Grundversorgung 
an Verköstigung, kurzfristige Übernachtungsmöglichkeit 
in der der Notschlafstelle an. Marie Spiesmaier

Helfen, wo Hilfe benötigt wird – 
Social Cooking!

 Foto: Sociales Wohnservice Wels

 Foto: Irmgard Stieger

 Foto: privat
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Am Sonntag, dem 3. November 2024 
laden die Goldhaubenfrauen nach dem 
Gottesdienst herzlich ein zum Pfarrcafé 
mit „Guglhup� rühstück“.

Guglhup� rühstück

Traditionell war am Sonntag, 
21. Juli 2024, das PFARRFEST
mit Frühschoppen, um die 
Jubelpaare zu ehren. 

Mit den Hochzeitsbläsern 
zogen die Ehejubilare vom 
Pfarrhof in die Pfarrkirche 
Buchkirchen ein. Pfarrgemein-
deratsobmann Fritz Dobringer 
begrüßte die Gottesdienst-Be-
sucher und die 16 Jubelpaare. 
Diese wurden durch Bürger-
meister Nikon Baumgartner 
geehrt. Von der Evang. Pfarre 
Scharten wurden Grußworte 
und Segenswünsche übermit-
telt durch Ingeburg Jungmeier. 
Danach segnete P. Gotthard 
die Jubelpaare. 
Musikalisch umrahmt wurde 
der Fest-Gottesdienst von 
einem Ensemble vom BuchKir-
chenChor. 
Nach dem Gottesdienst be-
gann der Frühschoppen im 
Pfarrhof mit dem Musikverein 
Buchkirchen. Bei sehr warmen 
Temperaturen freuten sich die 
Gäste über kühle Getränke 
und köstlichen Essen. Erstmals 
wurde das Pfarrfest mit dem 
„GREEN EVENT“ ausgezeichnet.
Nach dem Luftballonstart gab 
es die Au� ösung des Schätz-
spieles. 5 Gewinner konnten 
sich über schöne Preise freuen.
Beim Medien-Flohmarkt der 
Bücherei wurde geschmökert 
und Bücher gekauft.  

Wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr: 19. und 20. Juli 
2025
 Ingrid Maria Alt 
 (für den Ausschuss 
 Feste & Feiern)                                                                                                                  

AUSTRO-POP im Pfarrhof beim Buchkirchner Pfarrfest
Der Auftakt zum zweitägigen Pfarrfest begann am Sams-
tag, 20. Juli, mit einer Vorabendmesse um 19.00 Uhr in 
der Pfarrkirche Buchkirchen. Ab 20.00 Uhr sorgten Sänger 

Kurt Reisinger und Sohn Daniel mit ihren Gitarren und 
AUSTRO-POP Liedern für sommerliches Open-Air-Ver-
gnügen im Pfarrhof. 

38. Pfarrfest mit Fest-Gottesdienst und Frühschoppen

 Foto: Michael Thallinger

 Foto: Marie Spiesmaier

38. Pfarrfest um Jakobi am 
Samstag, 20. und Sonntag, 21. Juli 2024

St. Jakobus
PF

AR
RE BUCHKIRCHEN
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Ö� nungszeiten der Pfarrkanzlei: 
Di., 9–11 Uhr, Mi., 17–18 Uhr, Fr., 8–11 Uhr

OKTOBER
Sonntag 6. Oktober
9.00 Uhr Erntedankfest, anschl. Agape 
 der Ortsbauernschaft
Dienstag 8. Oktober
19.30 Uhr ö� entliche Pfarrgemeinderat-
 sitzung im Pfarrzentrum
Mittwoch 9. Oktober
14.30 - 16.00 Uhr Literaturcafé: Eva Harris, 
 „Die Ho� nung der Chani 
 Kaufmann", Cafeteria, Pfarrzentrum
Freitag 11. Oktober
19.30 Uhr KMB-Monatstre�  im Pfarrzentrum
Samstag 12. Oktober
 KMB-Aus� ug nach Scharnstein in  
 die Grüne Erde Welt 
 und ins Kriminalmuseum
Samstag 19. Oktober
9.00 Uhr Diözesantag der KMB im 
 Bildungshaus Schloss Puchberg
Sonntag 20. Oktober
9.00 Uhr Pfarrgottesdienst - rhythmisch 
 gestaltet, Weltmissionssonntag
Donnerstag 24. Oktober
19.30 Uhr Österreich liest. Tre� punkt 
 Bibliothek - Lesung mit 
 Klaviermusik: Rudolf Habringer im  
 Apostelsaal im PZ
Samstag 26. Oktober
9.00 Uhr Pfarrgottesdienst zum 
 Nationalfeiertag

NOVEMBER
Freitag 1. November
9.00 Uhr Allerheiligen - Pfarrgottesdienst
14.00 Uhr Wortgottesdienst, anschließend  
 Gräbersegnung auf beiden 
 Friedhöfen
Samstag 2. November
19.00 Uhr Allerseelen, Pfarrgottesdienst
Sonntag 3. November
9.00 Uhr Pfarrgottesdienst, anschl. Pfarrcafé 
 der Goldhaubenfrauen 
 mit Guglhup� rühstück
Freitag 8. November
19.30 Uhr KMB-Monatstre�  im Pfarrzentrum
Mittwoch 13. November
14.30 - 16.00 Uhr Literaturcafé: Bernhard Schlink,  
 „Das späte Leben“, Cafeteria, 
 Pfarrzentrum
Sonntag 17. November
9.00 Uhr Pfarrgottesdienst - rhythmisch 
 gestaltet
 Caritas Elisabethsammlung
Samstag 30. November
19.00 Uhr Abendmesse in Mistelbach mit 
 Adventkranzweihe  

23. November 2024 – 
08:00 bis 11:00 Uhr
Eine langjährige Tradition 
wird fortgesetzt – die 
Buchkirchner Goldhau-
benfrauen binden auch 
heuer wieder Advent-, 
Türkränze, Türgestecke. 
Gerne können Sie eine 
Vorbestellung, bei Greti 
Kammerl (07242 28034), 
tätigen. Die Erlöse aus dem Adventkranzverkauf werden 
für Wohltätige Zwecke verwendet.
Und zum Nachlesen Die Geschichte vom Adventkranz: 
www.helles-koepfchen.de/adventskranz-woher-kommt-
der-brauch.html Marie Spiesmaier

Adventkranzverkauf im Pfarrhof

 Foto: Marie Spiesmaier


